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Oiſe ſetzten die Franzoſen
angriffe fort

aus Stockholm daß die Anklage gegen Proto
bpopow auf Landesverrat laute

liegen Schriftſtücke

ſagen

allgemeinen Zerfall herbeizuführen

man 6 Ahr Abendblatt c
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Zur Kriegserklürung Amerikas an Deutſchland
ßteunde und Gegner des Krieges in

reger Tätigkeit

Haag 4 April Die Times melden aus Waſhing
ton Jn Waſhington und überall in den
öſtlichen Diſtrikten herrſcht große Be
geiſterung Jn Baltimore fand eine patriotiſche
Verſammlung ſtatt die dann eine pazifiſtiſche ſprengte Die

Blätter treten für eine ſchärfere Politik ein Der
Weſten ſcheint ſich mehr und mehr an der Politik
des energiſchen Handelns zu ſtoßen Das beweiſen
tanſende von Telegrammen an das Weiße Haus Eben
falls wachen Pazifiſten und Deutſchfreunde
Tag und Nacht Propaganda Ein Senator
des Weſtens erklärte auf 10 pazifiſtiſche Telegramme
nur ein patriotiſches erhalten zu haben Dieſe gerade
aber beſtänden aus Leuten von Bedeutung
Auch andere Senatoren und Abgeordnete machten die
ſelbe Erfahrung Man iſt ſich im Kongreß darüber

bekannt geben wird was er haben will Der Senator
Lafollette erklärte ſich gegen den Krieg aus
folgenden Gründen Der Krieg nütze nur den
Reichen und gegen die deutſchen Boote

wir nichts tun wenn ſelbſt England
nichts vermag Der Abgeordnete Auguſtin Gardner

einig daß der Präſivent nach einer gründlichen Dehatte

der Schwiegerſohn Lodges wird gleichfalls für eine

Kriegserklärung und für die Entſendung einer Aus
landsarmee eintreten Berl Tabl

Lärmende Begeiſterung in Wuſhington

Amſterdam 4 April Ueber die Stimmung in
Waſhington am Montag abend wird gemeldet Die vor
dem Kapitol verſammelte Menge jubelte dem Präſi
denten bei ſeiner Ankunft enthuſiaſtiſch zu Wäh
rend der Rede hallte der Kongreß von Beifall wider
Wilſon begann ſeine Darlegungen in leiſem Tone dann
wurde ſeine Stimme kräftiger und feſter beſonders als
er erklärte daß die Vereinigten Staaten ſich niemals
vor Unrecht beugen würden Nach dieſen Worten
brach lauter Beifall los Als er dann den Kongreß er
ſuchte den Kriegszuſtand mit Deutſchland zu er
klären erhoben ſich alle Anweſenden und gaben auf
lärmende Weiſe ihre Zuſtimmung zu erkennen

De Kriegsvorlagen

Haagag 4 April Reuter meldet aus Waſſhing
Die Maßregeln für die nationale Verteidigung und die
Kriegsvorbereitungen nehmen unter den von
greßmitgliedern vorgelegten Geſetzentwürfen die erſte
Stellung ein Der erſte Geſetzentwurf betrifft die Ein
führung allgemeiner militäriſcher Uebun
gen für Männer zwiſchen 18 und 26 Jahren

Nach einer Newyorker Meldung des Petit Jour
nal erklärte Taft bei der Rückkehr von einer Reiſe
durch die Südſtaaten daß dieſe Stagten ſich am

Kampf beteiligen würden Taft bemerkte noch Deutſch
land zwingt 7 uns zum Kriege wir müſſen ihn zu
Ende führen B
Der Kongreß gegen Truppenentſendung

Die ſchweizeriſche Preſſe meldet aus Newyork Die
Tribune ſchreibt daß die Mehrzahl der 83 befragten

Kongreßmitglieder für ein entſchiebenes Handeln ſei ſie
widerſetzten ſich aber einer Endſendung von
Truppen nach Europa Die Friedensfreunde
verfügen nur im Weſten über einigen Anhang

Die Sun ſchreibt die Regierung habe einen Be
ſchluß gefaßt daß im Kriegsfalle von den internierten
deutſchen Schiffen Beſitz ergriffen werden ſolle B

Rooſevelt will an die europäiſche Front

Amſterdam 4 April Expräſident Rooſevelt
der auf der Rückreiſe nach ſeinem Wohnſitz in Florida
kurze Zeit in Waſhington verweilte begab ſich nach
dem Weißen Hauſe um den Präſidenten zu deſſen Rede
zu beglückwünſchen Da Wilſon nicht zu Hauſe war

i en e WS rtut antg v die e Mir der Geichtchie
unter den großen Meiſterſtücken auf die die
Amerikaner ſtolz ſeien einen Platz einnehmen werde
Rooſevelt gab erneut den Wunſch zu erkennen eine
Diviſion amerikaniſcher Truppen auszubilden und ſich
mit dieſen an die europäiſche Front zu begeben

W r

Voſſ Ztg

Wilſons Botſchaft und die Vörſe

T Amſterdam 4 April Aus Waſhington
wird gemeldet Wilſons Botſchaft an den Kongreß war
von günſtigem Einfluß auf die Effektenbörſe Die eng
liſch franzöſiſche 5 prozentige Anleihe ſtieg bis 95 als
2/s Prozent höher gegenüber dem Schlußkurs vom vor
hergehenden Tage Speziell in dieſer Abteilung
herrſchte reger Verkehr

JEng and voll Fubel

London 4 April Die Weſtminſter Gazette
ſchreibt mit Bezug auf Amerika Dieſes Land
kommt jetzt als Großmacht und mit un
geheuren Reſerven zu uns Männer und
Geld ergänzen die Hilfsquellen der Alliierten und be
ſchäftigen ſie Globe ſagt Wir ſind erfreut Schulter
an Schulter mit dem Lande der Freiheit in dem größten
Kampfe für die Freiheit zu ſtehen Berl Tagbl

Der Nieuwe Rotterdamſche

n h t

weis für die Jdentität der Ententeſache mit liberalen
Grundſätzen Beide Häuſer des Parlaments empfingen
die Botſchaft mit faſt allgemeinem Beifall nur die

ſchwiegen B

9pferreiche franzöſiſche Angriffe bei t Quentin
Der Brückenkopf von Toboly von unſern Trüppen genommen

Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Von Lens bis Arras war auch geſtern der Feuer
kampf lebhaft

Weſtlich von St Quentin und zwiſchen Somme und
ihre heftigen Erkundungs

Mit blutigen Opfern erkauften ſie Boden
der von uns ſchrittweiſe preisgegeben wurde Bei
Laffanx an der von Soiſſons nach Nordoſten führenden
Straße ſcheiterten nach ſtarkem Feuer einſetzende fran

1 April

zöſtſche Borſtöße

Die Anlluge gegen Protopopow

Kopenhagen 4 April Das Extrabladet meldet

Jn der An
klageſchrift die demnächſt veröffentlicht werden ſoll wird
ch die Zarin mit beſchuldigt Der Anklage

aus dem Geheimarchiv Proto
vopows zu Grunde Die Unterſuchung wird von Bür
rn geleitet Berl Tgbl

Ne Werdekraft der Kanzlerrede in Rußland

Lugano 3 April Der Petersburger
Lorreſpondent des Corriere della Sera drahtet
ſeinem Blatte über die Kriegsfähigkeit des
neuen Rußland laſſe ſich noch gar nichts Beſtimmtes

Die revolutionäre Kriſe habe zweifellos die
ruſſtſche Solidarität mit der Entente gelockert Gewiß
ſei auch die deutſche pazifiſtiſche Werbetätigkeit beſonders

die Rede des deutſchen Reichskanzler s dazu
angetan in die Einheit eine Breſche zu legen und einen

Die Zeitung Prawda ſteht weiterhin im Dienſte
des Friedens Jn hunderttauſenden von Exemplaren
verbreitet ſie eine Broſchüre deren Titel lautet Wer
braucht den Krieg Die ruſſiſche Preſſe macht
den Eindruck als ob die Friedensfrage im Volke
bereits akute Formen angenommen hat B Z

Jn und bei Reims erkannte Batterien Befeſtigungs
arbeiten und Verkehr wurden von uns unter Fener ge
nommen

Neun feindliche Flugzeuge und zwei Feſſelballons
ſind von unſeren Fliegern abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwiſchen Meer und Pripfet war die Artillerietätig

keit in mehreren Abſchnitten rege

Am mittleren Stochod wurde der von den Ruſſen
auf dem Weſtufer gehaltene Brückenkopf von Toboly von
unſeren Truppen denen beträchtliche Beute in die Hand
fiel genommen

Beiderſeits der Bahn Zloczow Tarnopol
ſich zeitweilig der Geſchützkampf

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der

ſteigerte

Austritt der Polen qus dem Reichsrat
Stockholm 4 April Nach einer ſoeben eingetroffenen

Meldung traten ſämtliche polniſchen Mitglieder aus dem
ruſſiſchen Reichsrat und der Reichsdumg aus mit der
Begründung daß Polen als ſelbſtſtändiger Staat nun
mehr von Rußland geſchieden ſei Frkf Ztg

Betriebseinſtellung infolge Kohlennot

Genf 4 April Wie die Voſſ Ztg meldet mußten
infolge des Kohlenmangels ſämtliche Strumpfwirkereien
von Ronily ſur Seine den Betrieb einſtellen
Ueber 1000 Arbeiter ſind brotlos Die Stadt Toulon
begann mit der Petroleumverſorgung und führt Pe
troleumkarten ein

Verſenſt

Konſul Perſſon nach Eng
land unterwegs wurde in der Nordſee von einem
Unterſeeboot verſenkt Die Mannſchaft ging in zwei
Boote und wurde nach zwei Stunden von dem Unter
ſeeboot aufgenommen auf dem ſie 13 Stunden verblieb
Während dieſer Zeit wurde ein mittelgroßer Dampfer
aus Haugeſund unbekannten Namens in Brand ge
ſteckt Das Schickſal der Mannſchaft iſt unbekannt
Schließlich wurde die Beſatzung des Konſul Perſſon
an Bord eines Dampfers aus Parsgrund gebracht und
dieſer gezwungen ſeine Reiſe nach England zu unter
brechen und zurückzukehren

Der Dampfer

Chriſtiania 3 April Nach einem Telegramm des
norwegiſchen Konſuls in Bilbao an das norwegiſche
Miniſterium des Aeußern wurde der Bergener Dampfer

Farmand 1386 Tonnen mit einer Kohlenladung von
Cardiff nach Liſſabon unterwegs von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt

Neue Kruppſche Zeichnungen guf die

Kriegsanleihe

Berlin 4 Apil Die Firma Krupp hat außer der
ſchon gemeldeten Zeichnung von 40 Millionen M auf
die ſechſte Kriegsanleihe 5 Kriegsanleihe gleichfalls
40 Millionen weitere 10 Millionen M
neue 4prozentige Schatzanweiſungen gezeichnet und
zugleich 20 Millionen M alte Kriegsanleihe
in neue 4prozentige Schatzanweiſungen umgeſetzt

Depeſchenwechſel zwiſchen Sultan und

Kaiſer Karl

Konſtantinopel 3 April Aus Anlaß des glänzen
den Sieges den die türkiſchen Truppen unterſtützt
durch die tapferen öſterreichiſch ungariſchen Batterien
über den ſehr ſtarken Feind bei Ghaza davongetragen
haben fand ein Depeſchenwechſel zwiſchen dem Sultan
und Kaiſer Karl ſtatt Beide Herrſcher drückten die
Ueberzeugung aus daß die verbündeten Heere in naher

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Geringe Gefechtstätigkeit Unſere Fliegergeſchwader

bewarfen Bahnhof Vertekop ſüdöſtlich von Vo
dena ausgiebig mit Bomben Dadurch entſtandene
Brände wurden durch Lichtbild feſtgelegt

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Zukunft Erfolge erringen würden die ihrer gerechten
Sache den endgültigen Triumph ſichern würden

Der wmtliche tulgariſche Heeresbericht

Sofia 3 April Amtlicher Heeresbericht vom
3 April Mazedoniſche Front Nördlich von Bitolia
wurde ein ſchwacher franzöſiſcher Angriff leicht ab
geſchlagen An der übrigen Front ſchwaches Artillerie
feuer An der geſamten Front lebhafte Fliegertätigkeit

Rumäniſche Front Nichts zu melden

Aer umtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 3 April Amtlicher Heeres
bericht vom 3 April An der Singifront befindet ſich
der Feind im Rückzuge nach Südweſten

An der Kanukaſusfront Zuſammenſtöße von Er
kundungsabteilungen bei denen der Feind Verluſte er
litt und zurückgeſchlagen wurde

Jn Mazedonien führten unſere Truppen einen glück
lichen Erkundungsvorſtoß aus durch den ſie die Fran
zoſen aus mehreren vorgeſchobenen Stellungen warfen
und drei Maſchinengewehre erbeuteten Starke Gegen
angriffe des Feindes wurden mit Verluſten für ihn ab
gewieſen

An der übrigen Front kein wichtiges Ereignis

Sie betrachten ſie als nen nen e
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Schiffen Deren Widerſtand iſt völkerrechtlich ganz un
zuläſſig Ein neutrales Schiff das ſich der Durchſuchun
gewaltſam widerſetzt kann weiteres eingezogen un
vernichtet werden Das ordnet die Zif
Priſenordnung ausdrücklich an Aber es mag für
Wilſon vielleicht von größerer Bedeutung ſein daß des
Recht ſeiner Günſtlinge auf dem gleichen Standpunkt
ſteht und bereits die engliſchen Verordnungen von
1664 und 1672 ſowie die franzöſiſchen Orenungen
von 1584 und 1681 ſich in gleicher Weiſe gegen den
Waffengebrauch neutraler Feſt gewandt haben vor
allem aber daß auch Art 33 Ziff 2 des amerikaniſchen
Naval war code denſelben Grundſatz enthält

Daher kann und muß es auch außerhalb des eigent
lichen Sperrgebiets leicht zu ſchweren Konflikten zwiſchen
den deutſchen Kriegsſchiffen und den bewaffneten ameri
kaniſchen Handelsſchiffen kommen Die Verantwortung
für alles was hieraus folgt fällt ausſchließlich auf die
amerikaniſche Regierung die ſich nicht mehr damit be
gnügen will den rieſenhaften Bannwarenhandel nach
England und Frankreich bloß zu dulden ſondern ihm
jetzt einen unmittelbaren Schutz gewährt Das nennt
man dann eine bewaffnete amerikaniſche

Neutralität zEin arger Trugſchluß
Jch denke an jenes mir gut bekannte wohlhabende

Bauerndorf daß bei der letzten Kriegsanleihe mit vieler
Mühe und Not 1000 Mark zuſammenbrachte obgleich es
ohne Schwierigkeit 100 000 Mark hätte zeichnen können
Warum das Ja, wurde einem auf dieſe verwunderte

Die Bewaffnungder amerikaniſchen
Handelsſchiffe

Von Oberlandesgerichtsrat Dr Nöldeke in Hamburg
Nach einigem Zögern hat Herr Wilſon ſich dazu ent

loſſen die Bewaffnung der amerikaniſchen Handels
iffe anzuordnen Ob er nach dem jüngſt neu ausge

grabenen Geſetz von 1817 das eine ſolche Bewaffnung
n den Kriegsſchiffen von Mächten 3 denen de
ereinigten Staaten in freundſchaftlichen Beziehungen

tehen verbietet hierzu berechtigt iſt und ob ihm als
räſident der Union die freie Verfügung über das ſtaat

liche Waffen material zuſteht das ſind Fragen des ameri
kaniſchen Staatsrechts über die man ſich jenſeits des
Atlantiſchen Ozeans aufregen mag Für uns iſt dieſer
Streit ohne Bedeutung Uns intereſſiert im weſentlichen
nur das jetzt vorliegende Ergebnis nach welchem die
ſchon lange in Ausſicht ſtehende Bewaffnung der ameri
kaniſchen Handelsſchiffe zur Tat wird

Die Amerikaner bezeichnen dieſes Vorgehen als eine
Betätigung der bewaffneten Neutralität
Man kann es vom unbefangenen Standpunkt wohl ruhig
einen Ausfluß einer bewaffneten amerikaniſchen
Neptralität nennen Denn nach der Entwicklung die
die Neutvalität der amerikaniſchen Regierung in dieſem
Kriege genommen hat erſcheint es nicht ausgeſchloſſen
daß ſich in der Terminologie des Völkerrechts der be
ſondere Begriff einer amerikaniſchen Neutralität auch
künftig erhalten wird Gewiß ſteht die Anlegung eines
verſtärkten Waffenſchutzes nicht im Widerſpruch mit dem

d eine wahre Neutralitätan als vaſfnete denkbar Die Schweiz und die Frage immer Dieder rte ie S ßNiederlande baben z B ſeit dem Beginn de Kr n Prien Kade v n n
ihre Rüſtung gegenüber dem Friedensſtande ſehr erheb inſer Geld los Und es hat ſich hann gezeigt daß auch
lich perſtärkt ohne damit im a naſten auz der Neutrali noch in manchen anderen Orten ſolche überklugen Leute
tät herausgetreten zu ſein Aber gerade ein Vergle ch wohnen Nicht allein auf dem flachen Lande ſondern

wirkung an unſerem großen vaterländiſchen Werke

fer 16 unſerer Handlung zu bedecken ſuchten Welcher gute deutſche
erra

es bleibt und kann ſich der Steuer nicht entziehen
würde die Steuerlaſt mit furchtbarer Wucht treffen
Noch vor wenigen Jahren konnte man in Gemeinde
rechnungen die Reſte von den Friedenskontributionen
aus der napoleoniſchen Zeit treffen und doch waren
dieſe verſchwindend gering gegenüber den Laſten die
uns drohen wenn wir den Weltkrieg nicht gewinnen
Eine Rieſenlaſt droht gerade dem Landwirt ihm in
erſter Linie und ihm am dauerndſten

doch in erſter Linie ankommt Jſt es nicht eine ganz
faule Ausrede mit der jene guten Leute die Blöße ihrer

Mann denkt denn heute im Ernſt noch daran daß wir
den Krieg verlieren könnten wo unſere Heere weit in
Feindesland ſtehen und unſere Boote unſeren Haupt
feinden den Hungerriemen enger ſchnallen Wer von
unſeren Feldgrauen oder Blaujacken denkt überhaupt an
Verlieren Daran denken nur ängſtliche und müde Dieſe Gefahr zu beſeitigen iſt das Einhamſtern von
Leute daheim oder ſolche denen ihr Mammon über das Geld vollſtändig ungeeignet Das Geld das zurück
Vaterland geht gehalten wird wird dem Vaterlande entzogen ſchwächt

Wenn aber dennoch das ungeheure h über uns ſeine Widerſtandskraft nützt dem Feinde befördertkäme daß wir unterlägen was haben dann alle unſere eigene Niederlage und trifft die Famfſier in
jenen Allzuworſichtigen gewonnen die ihr Geld in der wenigen Jahren mit drückendſter Steuerlaſt
Stunde der Not und Gefahr dem Vaterlande vorent Nur ein Mittel gibt es dieſe abzuwenden Jede

hielten irgendwie verfügbare Summe dem Vaterlande alsWir wollen uns doch dieſe Möglichkeit die für uns Kriegsanleihe zur Verfügung zu ſtellen damit es
Waffen Munition und Kriegsgeräte in ſolcher Zahl
und Güte herſtellen kann daß der Feind darunter er
liegen muß Jede Summe Und wenn es nur wenige
Mark ſind ſo daß es nicht zu der kleinſten Kri gs
anleihe von 100 Mark reicht ſo bringe man das Geld
auf die Sparkaſſe zur Spar und Darlehnskaſſe r
Gemeinde mit der Beſtimmung daß Kriegsanleih da
für gezeichnet werde Jede Summe iede Mark dennum deinen Beſitz und um deinen Wohlſtand b
es ſich in dieſem großen Kriege deutſcher Bauer

Prof Heinr Sohnrey

immer eine Unmöglichkeit bleibt ſchnell einmal vor
Augen halten Alſo Das deutſche Geld wird ent
wertet ſein oder wird gar vom Feinde beſchlagnahmt
Daß der Feind dabei mit ſcharfem Spürſinn und größter
Rückſichtsloſigkeit vorgeht wiſſen wir von Oſtpreußen
und vom Elſaß her Auf unſerem Volke aber laſtet
dann außerdem noch eine ungeheure Schuldenlaſt von
mindeſtens 80 Milliarden Mark die an Zinſen und
Abtrag auf keinen Fall weniger als 44 Milliarden
Mark im Jahre erfordern Was das bedeutet möge
man daraus ermeſſen daß vor dem Kriege die geſamte
Staatseinkommenſteuer in Preußen nur 380 Millionen
Mark alſo wenig mehr als ein Zwölftel der er Entente Beklemmungenforderlichen Summe einbrachte Eine rieſige Steuer
laſt müßte kommen Die Jnduſtriellen und Handels T Lugano 3 April Aus einem langen Tele
betriebe würden infolge des Drucks der Feinde wenig gramm des Petersburger Sondervertr ters des Cor
einbringen und nur geringe Steuern abwerfen die riere della Sera geht hervor daß die Verhältniſſe
Kapitalien würden ins Ausland wandern wo ſie mehr in Rußland täglich verwickelter und un
Ertrag bringen könnten der ſtädtiſche Hausbeſitz würde überſichtlicher werden Das Telegramm betont daß die
entwertet werden überall alſo verringerte Steuerkraft Mitglieder der proviſoriſchen Regierung zweifellos den

i e R J e J rn c m 1 9en Vobrehen e Dolten a und dem grwiß auch anderswo aber hier ſoll allein vom Land Der einzige der nicht abwandern kann wenn er ſich ehrlichen Wunſch hegen den Krieg gegen Deutſch
zigen Vorgehen der amerikaniſchen Regierung zeigt volke geredet werden auf deſſen vernünftige Mit nicht ſelbſt aufgeben will iſt der Bauer Sein Land and energiſch fortzuführen und daß ſie beſtimm ihr
klar wie ſehr das letztere von den Grundſätzen einen J ä Beſtes t ihr ſchweren Verantwort echwahren Neutralität abweicht Die genannten neutralen r e eſte den w ruſ er ſtede a e e tStaaten Europas haben ihre Waffenrüſtung lediglich u erden Man ne ger 3mgeſte en Ja die gezozum Schutze ihrer Landesgrenzen gegen Uebergriffe der lution eine tiefe Kriſis hervorgerufen hab welche dieKricagfü erſtärkt Herr Wion umd eine R W Maßnahmen zur Organiſation des Landes bedauerlichdricgführenden verſtärkt Herr Wilſon und ſeine Re r rJ D verlangſame während der Krieg unerbittlichweiterſchreitegierug wollen indeſſen mit ihren Maßnahmen nicht nur n S Reiden amerikaniſchen Handel in dem durch die Mittel o W Außerdem habe die Rede des deutſchen Reichsren KHrieggehiet n ſondern o wollen l T kanzlers welche an ganz Rußland gerichtet geweſenmächte geſperren Kriegsgebiet ſichern ſondern ſie wollen

vor allem gerade dem blühenden unerlaubten TBannwarenhandel nach den Ländern der
Entente einen beſſeren Schutz verleihen

Hier liogt der Kern der ganzen Frage Herr Wilſon
hat ſich bisher bei ſeiner Duldung des Waffen und
Munitionshandels nach den uns feindlichen Ländern auf
die Beſtimmungen der Haager Abmachungen berufen, Bee
nach denen eine neutvale Macht nicht verpflichtet iſt die efür Rechnung des einen oder des anderen Kriegführenden T
erfolgende Ein oder Durchfuhr von Waffen oder eMunition zu verhindern Nach meiner Anſicht klebt er
hierbei allzuſehr am Wortlaut Denn bei der Beratung
dieſer Beſtimmungen hat niemand daran gedacht daß die
Munitionslieferungen eines neutralen Landes auch nur
annähernd einen ſolchen Umfang erreichen konnten daß
ſie allein der einen kriegführenden Partei die Durch
führung eines Krieges ermöglichten Jmmerhin mag
der amerikaniſchen Regierung bisher ein gewiſſes for
males Recht zur Seite geſtanden haben Aber niemals
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e Se e eh J r J
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ſei ein neues heimtückiſches Element in die vorhandene
pazifiſtiſche Bewegung gebracht da wie der Corriere
ſelbſt zugibt die ruſſiſchen Friedensfreunde Deutſchlands
Drohungen gegenüber leider recht unempfindlich ſeien
Die Lage in Rußland müſſe mithin von der Entente mit
größter Aufmerkſamkeit verfolgt werden

Der Glückwunſch der italieniſchen

m

De

Freimaurer
T Lugano 3 April Namens des T re

orients der italieniſchen Freimaurer drah
tete der Großmeiſter Ettore Ferrari der proviſoriſchen
Regierung in Petersburg ſeine lebhafteſten Glück
wünſche und ſeine Befriedigung über den großartigen
Erfolg der ſozialen Revolution Die Wiedergeburt des
ruſſiſchen Volkes werde den Endſieg über die imperialiſti
ſchen Autokratien beſchleunigen und ſichere der Menſch
heit Freiheit und Frieden

geh e l 42 S e S zwird man es vom Standpunkte der Neutralität ver e eteidigen können daß die neutrale Regierung mit ſolcher e Zunahme der Verbrechen in Jtal4l d b 1 M ä 1 e V s re 5 J n a enabſobuter Bannware verſehene Schiffe einen beſonderen e e h e Jſtaatlichen Waffenſchutz verleiht Hierin liegt eine ganz
offenkundige ſtaatliche Unterſtützung der amerikani
ſchen Woffen und Munitionslieferumgen an un ere
Geaner die über die bloße Duldung weit hingusgeht

Wie die Entwicklung weiter verlaufen wird läßt ſich
ſchwer vorausſagen Das hängt nicht zuletzt von den
Anweiſungen ab die die amerikaniſche Regierung den
bewaffpaten Handelsſchiffederteilen wird Entſprechen

d d J irnen näch denend ans liche Tauchboot beim erſtenAnblick angreifen ſollen dann wird ſchon bald der
Kriegszuſtand eintreten und für uns die Umwandlung
der neutralen bewaffneten in feindliche Handelsſchiffe er
folgen Denn ſelbſtverſtändlich werden unſere Kriegs
ſchiffe gegen jeden Waffengebrauch d

De r Bee Seeamerikaniſchen Handelsſchiffe in der S S eſchärfſten Weiſe vorgehen müſſen Auch ein
tätlicher Widerſtand neutraler Schiffe bei dem Anhalen e

i e 4

ſchiffe jedes fen

und der Durchſuchung iſt durchaus unzuläſſig Ob
feindliche Handelsſchiffe gegenüber Kriegsſchiffen tät
lichen Widerſtand leiſten dürfen iſt in der Literatur
und Praris des Völkerrechts ſtreit a Enolend b jaht
dieſe Frage während unſer Rech ſie verneint aber in
der Behandlung der Beſatzungen der feindlichen Schiffe
die ſich eines Widerſtandes ſchuldig gemacht baben
immerhin der gegweriſchen Anſchauung in gewiſſe Weiſe
entegenkommt Während nach dem ſtrencen Recht die e

3

C vc 2/ 7 7 S D Se e T U Lugano 3 April Jn ganz Italien
mehren ſich in letzter Zeit die Raubanfälle Einbruchs
diebſtähle und Morde in erheblichem Maße Jn Pa
lermo wurden Mittwoch abend 8 Uhr in der inneren

S Stadt 4 Verwaltungsräte von Jnduſtrie GeſellW W Igften von 5 mit Waffen verſehenen Räubern überJe fallen und mehrerer 4900 Lire beraubt Einer der
Räuber die maskiert waren wurde getötet die anderen
ſind entkommen Dtſch Kriegsztg

S JS S J7 See 2 y

Zwiſt unter den franzöſiſchen
Sozialiſten

T Genf 3 April Nach einer Matin Mel
dung kam es in einer Verſammlung des Vereins für
Menſchenrechte in Paris zu einem großen Tumult
Renaudel der Führer der mit der ruſſiſchen Kriegs
part i Praiſegew Sozialiſten wurde von den

ifiſtiſ geſinnten Sozialiſten niedergeſchrien ſo daß
kein Adreſſenentwurf angenommen werden konnte
Renaudel mußte mit ſeinem Anhang den Saal ver
laſſen Dtſch Kriegsztg

Kriegshumor
Auf der Durchreiſe in Brüſſel beſtellte ich mir kürz

lich in der dortigen Bahnhofswirtſchaft eine Taſſe
Beſatzungen als Seerzuber behandel und ſtandrehtl ch See Kaffee mit Zudehör Als der ſchwarze Trank trotz länabgeurteilt werden müßten erfahren ſie nach der Anlage e e geren Wartens nicht erſchien rief ich dem vorbeie lenz unſerer hrigngrdnun ausnahmsweiſe eire Behand e De mer u r denn mein t Herxung als Kriegsgefangene e 5 5 ber Antwort Eine Mark Herr HauptmannGanz anders verhält es ſich jedoch mit neutralen ALicunä be o Krgs Ztg d 4 Armee

X c h StühleJ undKinderheime oder ſchneiden mit der Schere künſtliche Sil
f n ſrß z uette ſint er ihnen kleine ModelleurkünſtlerAuf aus re tie nen She n ſhuſen baufä lliger Häruſſar retten da ſind u nte r hn Il C ne M elle urk e

lus 2 1oder auf morſchen Holzſtiegen windſchiefer Bretterbuden b Fröchder Ehamniki oder Pigski Her zrmſten J Breterbuden enerlichſten Figuren Und eine nach dan Fuöb ſchen

Der hanniti oder Piraski de ſt vudenviertel c MBialyſtok ſi bulgſ nie n i frgig enviertel in Gedanken ausgebildete Kindergärtnexin lenkt die Phan
Gialyſtol ſieht mon blaßwangige und kränkliche Kinder e m Sfauern in zerlumpt m les d vor Schwan r der taſie der kleinen Schar in nützliche Bahnen

e ernluen n Kleudern 2chmutz e de t c I mm orT h e e el Doch ſchon iſt die Eſſenszeit herangekommenſtarvend ungewaſchan und ungekämmt Jn dumpfen Manches dieſer Kleinen iſt ſo in ſeine
Kammern ſind ſie zu Houſe in die keine Luft kein Licht z e 7 r o in eine Arbeitund kein Songn ſteh komm t Und kein S l ch ftigung v rtieft daß es ſich ſch ver von der Ar z
dringt auch in r h wo kern Sonnenſtrahl trennt aber die meiſten Geſichter ſtrahlen da die ſehn

i l r ic Front 2 wochſ 5 un V c rFroudlosz wackſen ſie au ſüchtig erwartete große Schlüſſel mit der dampfenden

wichtige B

Herzen
Wer ſollte ihnen auch Freude geben Wer ſie erziehen Suppe hereingetragen wird
und lehren Von Hunderten unter ihnen iſt der Vater ltee Jedes Kind erhölt ein ſauberes weiß geſchauertes

nie Holzbrettchen darouf ein Stück Brot Und dann wereines den die Schüſſeln gefüllt und mehrere flinke Mäbchen
und tie ſich in ihrem Amt ganz wichtig dünken bedienen

Aber erſt wenn alle das Eſſen

in den Krieg gezogen mit den ruſſiſchen Heeren
mand weiß ob ihn nicht längſt der kühle Reſen
ruſſiſchen Maſſemarshbes deckt
Waiſen derem ſich

Hunderte von ihnen
fremd ute angenoenm saſhem rJ e L c ang2 i nen t i ihre klein en Kamergden

m die jetzt in der ſchwe Zeit des Krigges gls x z Qzzff50 etzt in der ſcheveren Zeit des Krioges als vor ſich ſtehen hahen geht das Löffeln los Vorher
doppelte Laſt em funden werden Und ſolhſt wenn die a i i p gieri Blick uf ihreAlten es wollten könnten ſie denn dieſe Kin e ſaßen ſie alle ſtill zwar begierige Blicke auf ihre

i h un e 9 n do in J m ye r a rr e 7 4aupt t zie J wie Kinde r ver Schüſſeln werfend aber keins voreilig zugreifend Diehau re mweiſen erziehen wie Kinder erzoger Mahlzeit iſt beendet Es wird auf geräumt Nicht nurWeg n die wyllwertige Glieder einez Kultur die Schüſſeln und Brettchen zuſomrnengeſtellt nein jedes
volkes werden ſollen 2 Tauſende von dem Be G ewohnern de c t ch Tauſende von Kon Be Kind macht ſeinen Platz peinlich ſauber fegt die Brot

n r ganalki müßten da ſelbſt erſt erzogen frumen zuſammen und vutzt alles wieder ſo blank wiewerden körverlich umd geiſtig zu menſchemwürigem Da porher gen Fem war
n r perten er Arbeit So wachſen denn die Oh man könnte dieſen kleinen Weſen ſtundenlang

ind ohne Flone r r uuf i ten u W t n e i v 4 c Jdie m ne und de W i r cuit xuſchauen zuſehen und ſtomnen was alles die Erziehung

des Menſchenkiré es t a d wer r Aüberwuchert v t h len und werden ſchaffen kann Welcher Gegenſatz wiſchen den trübeng War n w T un G ſichtern und dem trägen Weſen der Kinder da draußen
Oel 5enpiol verwulderte ltewer Spaeloenoſſen funge o Sarg rTre oloſ Wwe h a M h h en indet und denen hier die die Segnungen Fröbelbſcher Päda
Freudloſe Fuendahre eine troſt loſe Hukumft mit dem an gif und treuer Pfl gerinnen genießen Wenn die

G
ſelben Dahinvegetieren von einem Tag zum andern nur Kleinen dann abends nach Hauſe wandern nach ihrem

Keime

nene Nah

wi das e nach 9 a m ſ1 5 u i b l 5wegt W e ohne Ziel u v ärmlich n Heim in der Changiki eder Pigski dann kom
t h hethe men ſie die Unmündigen als Lehrer zu ihren AngehöriDoch ein anderes Vild nicht weit von dieſem Kin gen denn ſie fühlen den Gegenſatz zwiſchen Schmutz und

derelend der Changaiki Da ſitzen in einem hellen Sauberkeit zwiſchen Ordnung und Unordnung ohne
freundlichen Zimmer in das von allen Seiten Licht wohl es ſelbſt zu wiſſen bringen ſie den Geiſt der Kultur
An Sonne hineinflutet an 50 dieſer kleinen Weſen im in die armſeligſten Behguſungen Kleine Kulturträger
Altern 2n 4 und 5 Jahren Auch jn der Chanaiki iſt ſind es geworden denen hier in den Kinderheimen durch
ihr Wohnort aber man glaubt es kaum Blitzſaubere die Hilſe menſchenfreundlicher und edler Fronren über
Geſichter reine Händch ie ſie bei Kindern nur h z wBe eine Han en wie le e rn ern nur ein eine froudloſe und elende t gend wo hol m wirdß Cilie i l I D Je b hinweqogaehr fen wirdkönnen ordentlich gekämmt längere Haare mit einem

u zuſammengehalten mit einfachen vgber reinlichen Kleidern und vor allem mit ſtrahlenden i hift iſch t ff ſ t eptMienen Auf kleinen Stühlen ſitzen ſie andächtig vor in hitorhches Kurloſſe ja ulreze p
ihren Tiſchchen und ſind eifrig bei der Axbeit Da Die ſchöne Autographenſammlung in der Mitauer
malen die einen mit farbiger Kreide Sonnenblumen und Muſeumsbibliothek iſt in der Hauptſache von dem
Glockenblumen kleine Häuschen oder nette Tiſche und Gründer des Muſeums dem 1846 als Stagtsrat in

entſtehen unter den kl inen Händen die aben ausnutzte die Sammlung zu vermehren und ſich zu den

Schränke da flechten die andern zierliche l Mitau geſtorbenen Johann Friedrich von Recke zu Juſtus Chriſtian von Loder geb in Riga 1753 geſtſammengebracht worden Sein Briefwechſel zeigt uns in Moskau 1832 hat ſeit 1778 als ordentlicher Profeſſor
wie er unermüdlich bemüht war und ſeine Verbindungen der Medizin in Jena ſeit 1803 in gleicher Stellung in

Halle gewirkt Als Stadt und Univerſität dem König
reich Weſtfalen einverleibt wurden entwich er nachBriefen die er erhielt die zum Verſtändnis nötigen

Erklärungen zu verſchaffen Ein intereſſantes Auto Königsberg war in den Jahren 1808 und 1809 Leib
gramm von der Hand eines berühmten Mediziners arzt der preußiſchen Königsfamilie trat dann in ruſ
ſchickte ihm unterm 10 Auguſt 1832 ſein Rigaer ſiſche Dienſte zeichnete ſich 1812 als Organiſator des
Freund Harald von Brackel damals Kaſſierer zuletzt Lazarettweſens aus und entfaltete dann ſeit 1818 in
Direktor des Rigaſchen Komptoirs der Reichskommerz Moskau eine ungemein vielſeitig und erfolgreiche
bank ſvergl Rigaer Biographien II Band Riga 1883 Tätigkeit Er ſtand auch zu Goelhe und vielen be
S 169 72 Zum Beweiſe daß ich ſtets an Sie Ver deutenden Zeitgenoſſen in Beziehungen und Brief
ehrteſt r denke und gern zur Erfüllung Jhrer Wünſche wechſelr

mein Scherflein beitragen möchte lege ich Jhnen hier
ein Originalbillet des verſtorbenen Loder in Moskau
an den Theaterdirektor Ohmann bey Der Jnhalt iſt
nicht unintereſſant für die Charakteriſtik des trefflichen
Greiſes inſofern das Billet ein Beleg mehr für die un

Und nun ertappen wir den hochberühmten Mann
bei einer kleinen Schwäche die ihn aber nicht herunter
zieht ſondern nur ſozuſagen uns menſchlich näherrückt
umal in gegenwärtigen geſchwinden Zeitläuften wo
ſo viel vom lieben Eſſen geredet und ger wird

erſchöpfliche Gutmütigkeit und Freundlichkeit Loders und Kochrezepte beſonders wenn ſie ſich innerhalb der
iſt Recke dankt untern 26 Auguſt und bemerkt dabei jetzt auch der phantaſiebegabteſten Köchin und Haus
Von der Seite habe ich den Loder gar nicht gekannt frau gezogenen engen Grenzen verwirklichen laſſen be

das Briefchen wird aber auch noch eine gierig aufgegriffen werden Loder war ein Gourmand
indere Seite in dem Weſen des großen Anatomen und und es iſt vergnüglich wie er mit der ernſteſten Miene von
Chirurgen aufgedeckt die der weiteren Mit und Nach der Welt mit der nüchternen Sachlichkeit als teilte er
welt bisher unbekannt geblieben iſt Es lautet eine neue Behandlung von Schädeltuberkuloſe in einer

Jch beſtelle mir ſo eben einen ſogenannten Kar Fachzeitſchrift r it ein ausprobiertes Kartoffelfalat
toffel Salat wel aus ichten Kartoffeln und rohen rezept weitergibtRuben n ne ne Markte zu e Der Thegaterdirektor Ohmann an den der Brief
ſind aus rohen Aepfeln und Zwiebeln und wol zus gerichtet iſt iſt Ludwig Ohmann geb 1775 in Ham

Vurch

gewäſſertem nicht zu falzigem Hering beſteht Alle burg geſt 1833 in Riga der 1795 als Konzertmeiſter
dieſe Jngredienzien werden grob gehackt und man in Riga erſcheint 1801 in Wien Breslau Riga und

wie auch in den folgenden Jahren und dann wieder
1820 22 und 1826 auch in Mitau Theatervorſtellungen
gegeben hat von 1829 ab aber in Riga als ehrſamer
Kirchenmuſikdirektor und Domſchulkantor ſchaltete und

manchmal als Salat zum Braten oft aber auch als ein waltete Sitzungsbericht der Kurländiſchen Geſellſchaft
kaltes Gericht in welchem letzten Falle ich auch gehackten ſ für Literatur und Kunſt 1898 S 41 und 43
kalten Kalbsbraten hinzufügen lafſſe G Schweder Die alte Domſchule und das daraus her

Damit Sie heute ſchon wenn Sie es wollen dieſes vorgegangene Stadtgymnaſium zu Riga Riga 1910
mein Lieblingsgericht verſuchen können ſo ſchicke ich 100 Baroneſſe Eliſabeth Roſen Rückblicke auf die
Jhnen Heringe Aepfel und Kartoffeln dieſe Kartof Pflege der Schauſpielkunſt in Reval Feſtſchrift zur Er
ſeln ſind die beſten welche es hier gibt ſie müſſen aber öffnung des neuen Theaters in Reval im Sept 1910
lange gekocht werden wenn man ſie weich haben will herausgeg vom Revaler deutſchen Theaterverein
Rothe Rüben habe ich nicht vorrätig weil man ſie alle S 156 Dokumente einer vitzigen Fehde zwiſchen
Tage auf dem Markt finden kann ihm und der Sängerin und Schauſpielerin Friederike

Laſſen Sie ſich dieſen Salat machen und wohl Ellmenreich ſgeb 1775 in Köthen geſt 1845 in Frank
ſchmecken furt a M liegen gleichfalls in der Muſeumsbibliothek

nimmt mehr Kartoffeln als rote Rüben weniger Aepfel
und noch weniger Zwiebeln Hering aber nach Belieben
Dieſer Salat wird dann mit Eſſig und Oehl und etwas
Pfeffer angerichtet Probatum eſt Jch eſſe ihn

Unterdeſſen ſehen wir uns um 1 Uhr
L

Derrn Theaterdirektor Ohmann nebſt Beylagen
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